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Königliches Braunkohlenwerk Skoplau

Schlagwörter: Untertagebergwerk, Tagebau 

Fachsicht(en): Denkmalpflege

Gemeinde(n): Colditz

Kreis(e): Leipzig

Bundesland: Sachsen

 

Das Königliche Braunkohlenwerk Skoplau wurde 1808 zunächst als Tagebau angefahren und zur gleichen Zeit der Bau von zwei

Trockenscheunen für die Streichziegel begonnen. Es folgten die Errichtung der Steigerwohnung, die Einrichtung einer

Abzugsrösche und der Bau eines Pumpenschachtes. Ab 1825 auch Kohleförderung durch Tiefbau (Pfeilerbruchbau), um auch im

Winter Kohle zu fördern. Um 1843 Bau und Einrichtung neuer Pumpen und Wasserleitungen. Zu diesem Zeitpunkt standen

mindestens 19 Trockenscheunen auf dem Betriebsgelände. Aufgrund des schlechten Absatzes, der schlechten Witterung

(Zerweichung der Streichziegel) und des Arbeitskräftemangels wurde das Werk 1846 geschlossen. Heute wird das ehemalige

Betriebsgelände wieder landwirtschaftlich genutzt. Im Schummerungsbild des digitalen Geländemodells ist das Tiefbaubruchfeld

des Tiefbaus nur sehr schwach zu erahnen. Der Tagebaubetrieb zeichnet sich nicht ab.

 

(Ullrich Ochs, Landesamt für Archäologie Sachsen, 2023)
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